
Dienstag / den 4. Novembns Anno 1749;
Unter Sr . Könial. Majestät m Preussen x. x. Unser- aller

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approb« >oa
and auf Dero l'pecislen Beseht.

XLIV.

WW

Wockenclicsie But'sburgiscße
Aufdas JatereOe der Commercien/tn Clcvifchen / Geldrtsthen / Meura-

und Märckiscl 'en / auch umliegenden jandeS Orten / eingerichtete^ciärctle - und lntclüZentL- Fettei.
Worau - zu ersehen:

Mas an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kaufea und verkaufen/ im«
«leechrn voas für Sachen zu verleihen / zu lehnen/ , u verspielen und w
Vorkommen / verlohren/ gefunden oder gestohlen « orden ; sodann pergmen «^ «
Geld lehnen oder ausleyhen « ollen ; Bedienung und Arbeit suche» / g ? *yS«den haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen i iwiwn ' fCzIr- - N rn * Kollegien ; auchandem neuen Anstalten ; c,t . lio ° e° der o °6 'k° r« '
Aung ennvichenen und von indektirter. Personen und deren verw »chcn , von gnge»
. kommenen Fremden nud C opulitteD « i Lleve / w -ft« «XjKJm '

« schenthcheo Lorn Preise und Lrod Taxe ; oeni
^ Publico zur nützlichen Aachncht dienende sa <pen«_ _

I . 04 ^ 0 / so zu verkaufen in Duisburg .Ü «s»«n/jws '
. lltm {K(buf derer Cnditoftn . Oll/r.® wird hiemit bekant gemacht , daßSarmd von Schrern, >um »

^ f wcj Endes sicv chtunstizen .Mittwoch allechcmd Ha,̂ geratl>k zn verkamen ^Lust - tragende Käuffer an vorgeniMn von Schreins Aehausn/'S n



II . Sachen / so JM verkaufen ausserhalb Duisburg.
Magiftratus der Stadt Cleve , lasset hierdurch betaut machen, daß die in dem Stadtsberz

abgcstocheneStadtS - Holtzschlage, ad 40 . an der Zahl , auf Sonnabend den 8 . Novemb . a»m
juur Verkauf öffentlich angehangen , und 8 . Tag hernacher , als den is dito , bey brennender
Kertze verkaufet werden sollen; welche zu kaufen Lust haben , können sich jederzeit,» Tirmmu des
Nachmittags um 3 . Uhr , auf dem Rahthause zu Cleve , einfinden.

Es wird dem public». hiemit bekant «senmchet , daß Die von einiger Zeit her in Amß gele-
getie , Dem Peter Johann Langerfcld zugehörige Ejfithn . in Pack - und Kram - Waaren bestehend,auf Sonnabend den if . Novembris, des Vormittags um u . Uhr , an des Scheffen Voßwin-
ckels Haus zu Halver , in ujum . Fifci den meistbietenden gegen baare Zahlung verfaulet wer¬den sollen.

Es wird dein pubim hiemit bekank gemachet , daß die , der Anna Maria Sönnecke zu¬gehörige , mit Arrtfi belegte Egetit » auf Sonnabend den I s . Novemb . , des Vormittags um 10.
Uhr im Dorff Halver , an des Scheffen Voßwinckels Haus »fum Fifci . den meistbietender»
verkaufet werden sollen .

Es sollen auf Sonnabend den l s. Novembris einige dem Christophe! Matthias Schulten
zugegörige EffetUn , in ufum crtditomm . an des Scheffen Voßwinckels Haus im Dorff Halver ,des Morgens mit 8 . Uhr , den meistbietenden , gegen baare Zahlung , verkaufet werden .Es- wird hiemit dem pubiieo bekant gemacht , daß Monfr , Severin sein in der Niederstraßzu Wesel gelegenes Haus , zum Vollen - Mond genannt , willens ist , den ausbrennung der Ker.
tzcn , zu verkaufen ; Wer nun vermeinet , einiges Recht oder Forderung hieran zu haben , kan
lich beym Gerichte zu Wesel innerhalb 4- Wochen melden , und seine Gerechtsahme prodmiten ,auch gebührend iußißciun , widrigenfalls den Ausblssibenden ptrpttuum fiitnüum aufgeleget ,und weiterhin niemand gehöret werden solle.

Jacob Selbach zu Creyfeld ist Vorhabens , einen Garten , auf der so genannten Grifft alda
kantlich gelegen , bey Henrich Puller , nechstkünftige Woche,. dem nieistbietenden zu vertan.

Da der Herr Lieutenant von Gerlatzy hochlöblichen keetzwitzschen Regiments "fohl¬
tet , den ihme privative zuständigen halben Süden - Garten , vor dem Süden - Thor zum Hamiit,
welche bis dato Die Wittibe Lange in Pacht gehabt, aus freyer Hand dem meistbietenden zu ver¬
kaufen ; als könnnen die dazu Lust - tragende sich in dem des Endes pnfigHm Termim . als den
I s. Novembris anni currentis , an des Herrn Camerarii von der March Behausung zu gedach¬
tem Hamm , Nachmittags um a. Uhr einfinden , und ihren Dortheil suchen , auch vorhero dev
dem Advotato Herrn Schultz alda die Vorwarden einsehen.

Ul . Sachen / jo verkaufft in Duisburg.
Das in dem inteifamtz. Anhang fub n« xli . von der verstorbenen Wittib Ewald zumVerkauf ausgestellte , Haus , ist am i z . dieses vor 104 . Rthlr. verkauft worden . Solle je¬mand seyn, der dafür ein mehrere «

,
geben wolle , kan sich innerhalb 14 . Tagen , k dato diese-,

bey dem Diaconio - Rentmeister, Abraham Rademacher, angeben , widrigenfalls der Zuschlag
geschehen wird.

JV Aachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.
^ >Em Public« dienet zur Nachricht , daß Sr . König!. Majestät , Unser allergnadigsterKönig

und Herr,/«s dato Berlin den l,2 . m,nfu pritentl . dasjenige Stück Land,
worauf die König ! . Saltz - Brunnen , der ^ ^ ^ ^ rn und die Goldene Sonne , in der Stadt»
Nnnaischen Feidmarck , und zwar an dem Camenschen- W^ fünt,jch gelegen , stehen, von jetzigem
Eigener derselben , Died . Caspar Schultz / Bürger und Mrth zu Unna , anerkausen zu lassen ,
ailergnädigst rofohtiet haben . Da "»n hiesige Königl.Baltz - F*tioriy den Kaufschilling davor
an gedachten Verkäufer auszuzahlen willens , und auf den 1 . Dtcembm curr Anni
pr*faltet hat , so wird ein jeder , welcher an ^ dachtem Stuck Land etwa einen Anspruch zu ha¬
ben vermeinet , hiedurch abgeladeri / lein vermemteö Recht bey hiesiger Fattorey binnen solcher Frist

anju»



anzuzeigen, und mit ohntadelbaftenDocumentU ju vtrißdun, oder in Ermangelung dessen aber,1U gewärtigen , daß ihm ein ewiges stillschweigen , Krafft dieses auftrlegtt seyn soll.Die Jungfer Maria Gertrud von Meinertzhagen in Amsterdam , bat den in der Herrlich ,keit Haffen gelegenen gantzen Mecken- Hof , und ihre Halbscheid des gleichfals zu Haffente» Brocks » Hofes , der Frau Wntibe weyland Herrn Conraden von Rosenthai , freywillig ausder Hand verkaufet ; diejenige, welche an obgevachle beyde Stucke eine gegründete Anforderungzu haben vermeinen mögten , werden gewarnet, solche binnenWochen , » . bey dem Haf¬fen - und Mebrschen Gerichte zu melden , und zu jußifidvcn , widrigenfallsdie Kaufschillingenausgezahlet , der Frau Ankaufermne die Gruher gerichtlich aufgetragen , undnieimmd fernerdaran einiges Recht gestattet , sondern damit vor immer pndudtm seyn und bleiben sollen.V . Sachen / so zu verpachten außerhalb D «»sd»rA.
Da Deine König ! . Majestät in Preusse» , unser allergnadigster . Herr in Gnaden geneigtfinb , von Dero im Amt Lymers befindlichen so wohl Druchweyden , als anderen Landereyen ,das ein und andere in Erb - oder auch in 12. und mehr jähriger Zeit - Pacht auszuthun , undneue Kolonien darauf zu hathrnj Als wirb solches zu dem Ende hie,Nit betaut gemachet , da¬mit ein jeder , der zu solcher Erb - oder Zeit - Pacht und Anbau Lust tragen mögte , sichveilialbden dem Koni gl. Admm,[tr» .or, der Rciirhey lchmers , Günther, je eherjebeffcr melden, undAnweisung tim lassen könne . Gestalten dan auch die Komgl . Krieges - und Ddniainen- Cammeraaci zur Erleichterung der Sache diensahm hiebe» zu befördern , mcht ermangelen wird . sim.ei,™ in der Krieges - und Doma,neu - Cammer den 16. oeMm i749 .Da die Königliche «tvmuh von so genannten Monodie» . als der Abdeckerei ) , des Schwei»ne - Schneiden und Kessel - Flicken und dergleichen, in dem gantzen Dißriei der SchiütereyXiNiM , pachtloß seynd , und gewöhnlicher- inaffen verpachtet werden sollen , solchergestalt,daß sich die Pacht vom nachstkommenden Trinität» 17 so. anhebe , und weilen der jetzige Haupt-Pacht - c-»„ ÄK der Schlüterey schon Trinität» 17p . Ende gehet , diese Zeit aber zur Ver¬pachtung der Monopoiit » ju kurh seyn wurde , die Pacht biirnnii. I7s7. , also 7. Jahr lang dau-ren könne ; so wird solches hiedurch jederinanniglich bekant gemachet , und können diejenige,so ein oder da » aiidere Stück von gedachten Monopol»» und besagten Renthey - Dißnd . nein«sich in denen Aeineern Xanten , Winnenthal , Büderich und Wallach , Veen und Berth zu exerci•ren , und mit Aiisschiiessung aller andern, welche daselbst gleiche Handthierungzu treibe» , sichunterstehen sollen , anzupachten willens seynd, sich zu dem Ende in der StadtTanten bey demKrie¬ges - und Domamen - Rath Mnmz. in nachfolgenden dreyeu , hierzu angesetzten Terminen . ncmlich ;Dt» 3-7. Otiobris.DeNL4. Novembrii UftÖDen22 . Decembris anni curr.amnekden , ihr Gebot , wie viel sie an jährlicher Pacht entrichten wollen , daselbst ad Protocd-tum abgeben , und diejenige, so bey jedem Stücke dieser MonopoUen im letzten Nr -»,»- diemeist¬bietende seyn werden , nach 6. Wochen den Zuschlag, auch so dan die Pacht- Sabre übervol-lenkommene Manutenem *, wider diejenige, so eben dergleichen Handthiermig in dem von menangepachtcten a)i/r„er ^ treiben , sich unterstehen sollen , zu gewarthen haben.riet coufiderahele Bocre - Goctf Boekhorü i§ tegenwo rdig re huur . Hctxrlvc legt iobet Loo - Veer , en is me, H » is , en Schuur , Hot , ßoomgaaid > Bouwlanden een Weyde ,«amen groot Zevtntien Morgen Hie genegen mogte iyn , otn dien Boeren Hof te pachten ,•ddrefleere aich hy Mevrouw de Wcduwc wylen den Heei ßurgennetfter en Mcdicina» Do«ftor Witten tot Emmerik.

VI Sachen / fo ;u venmechcn ausserhalb Dmodurg .« letmede vord een iede , dekent gewaakt . dar de VVedtwe van Gorert Jaarmann» toGoch Toetneementi » . om haar Hui . , liaande in de Meulenftraat aldaar , en zeer bequaatntot het maken van Lakenen en toi het verkopen van dexelve , te verhuuren , xynde in da»Hoi» die Fabticq en Neeringe van onheueelvke iaaren hcrw*» rd« tuet veel foccei gedreevent
I et»and



Jemand daartoe gaünge heSbende . geüeve zieh hoe eerder hoc Herer by gedachteWeduwe
Jahrmaiis te melden . daar de Liefhebbers het Geteedfchap ,

’t welk alles noch ln volkomen
gebruik 1, , ook aUdan huuren of wel koopen können , gelyk ook de noch voor handenzyn -
de Laakenen en een goedc quantiteic inlanifche Woll . Het Huls kan ten ecrften bettokken,
en de Fabrik en Neeringe van lUmden aan by de hand gevat , en voortgezet worden.

vi 1. Sachen / fo zu verdingen ausserhalb Duisburg.
Seine Königl. Majestät , Unser allergnädigster König und Herr haben bey Abnahme der

Vorjährigen gxxtymvfäi Admmiftratioas ■ atecOmmg , allergnädigst vor gutgefund.en , daß das
Pferde - Futter , vor die auf hiesiger Saltz - cotiur erfindliche vre» Kunst - Pferde,

'
als Haber ,

Heu und Stroh,mifein oder höchstens zivey Jahr , dein wenigst - foroerenden anverdungenwer¬
de . Da nun hiesige Saltzwereks - Adminiftration dazu Term 'tnum auf den I . Decembris curr, a .
auf hiesiger Königl . Saltz , und zwar» Vormittags von y . bis i r . uhr , vestgesetzet ; als
wird solches des Endes hierdurch bekant gemachet , damit sich Liebhabere bestimmten TageS ein»
finden , ihren Nutzen suchen , und den Zuschlag,/«^ Ratification* Regia . gewärtige » können.

viu . Sachen/ so gestohlen ausserhalb Duisburg .
Dem Johann Diederich Thöne , Küster zu Meininghaufe» , Soester Boerde , eine kleine

Stunde v» n der Stadt Soest , ist in der Woche , zwischen dem 19 . und 20 . Sontag Trinitatis
diebischer Weise entwendet worden ein feiner dunckel * grüner Rock und Weste , und annoch zwo
Westen , eine von dnnckeler, und die andere em wenig leichter von Coleur . item einen silbernen
Löffel , gezeichnet i p s mit einer Holländischen Devije g«/ , Code de Rer Wenn dieses de-
meldete solle bey jemand zu Kauf gebracht werden , so wird derselbe dienstlich ersuchet , es oben
gedachtem Thöne anzrizeigen , derselbe wird auf Verlangen seinen Nahmen verschweigen , und
sich danckbarlich erweisen.

IX . advertissements .

©Einer Königlichen Majestät in Preuffen ist alleruntcrthänigst^vorgetragen worden , was
Massen so wohl von der » Seite , als auch in denen Cinir - Sachsischen Landen , bey eini¬

gen Regimenteren , Obrigkeiten und Nnterlhanen Zweyffel entstehen wollen , ob das Anno
1741 . zu Breßlau zwischen bryden Pttijfancen erneuerte cartel annoch in völliger vlgueur
sey , weil in dem Schluß desselben gedacht ist, daß solches 6. auf einaader folgende Jahre gül¬
tig seyn solle. Da,aber der klahre Inhalt solchen cartels in denen daraus folgenden
Worten besaget , daß solches nicht lediglich auf die erwehnte 6. Jahre ■reftringiut sey , sondern
dessen Krafft und Gültigkeit an sich so lange extendim werden solle , bis man sich nach Verlauf
derer 6 . Jahre eines andere erklähret haben würde , dergleichen Erklährung aber wegen anfzu»
bcbcnöetfc ^ ßTüis von keiner Seite , sondern vielmehr von neuem reaproque freund - nachbar¬
liche Declaration geschehen , daß das c Artel nach wie vor sorgfältig objervim werden soüc ; So
haben Höchst - Gedachte Seine König ! . Majestät allergnädigst refdvivet , solches Dero sämt¬
lichen Generalität, Chefs und Commandeurt derer Regimenter und BattaiUons , auch allen Cou -
vornean Commendanten und \Gamifon % bekant zu machen , mir allergnadigstem Befehl , dem
cartel vom 31 oflobris 1741 . in allen Stücken genau nachzuleben.

Welches also zu jeoermannsWiffenschafft , Nachricht und Achtung hiedurch öffentlich »otifiä-
ret wttd skn , Cleve in der Krieges - und Domaincn - Cammer den 17. otubris 1749 .

Jngcfolge ans Seiner Königl . Majestät hochlöblichen Krieges - und Domainen - Cammer
de dato ciele den 4. oöiobris (Urrtn! ‘\ *™1 ' n,erl,etl die Eignere derer
vor die Schatzung abandonmrtw Güther Amts Sonsbeck , in dreyen Terminen , nemlich den
< und 19 . Novembris .. und abgeladen , zu Sonsbeck an
aewöhnlicher GerichKstelle , stch nehmen zu lassen , ob sie ihre abandonmrtt
Güther in Zeit von 3 . Monaten ^

wieder
^
anrunehmen sich>^ ^ „ ren wollen , widrigenfalls nach

Verlauf solcher Zeit , das Eigenthum dem Amte adjudmut werden soll.
Anhang .



Anhang.
Nura . XLIV . Dienstags den 4 . kovewbrisi/ .jy .

Zu dem Duisburgtschen ^^ rcsse - UNd lurellizemL - Zettel.
X . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg.

Durch ordn <£ . Hochlöblichen Gelderschen Gowjtmemenn . wird jedermann zu wissen gc->
Ihan , baß in der Stadt Geldern eine Anzahl auf dcm Stamm stehende Linden » Baume Stüik -
weise mit dem Stockenschlag an die meistbietende öffentlich verkaufet meroen sollen . Wer
dazu Lust hat , kan sich den u . Novembris daselbste » einfinden , und seinen Vorthcil
thun.

^ xjn allergnadigstes Referat um aus der hochlöblicher Landes -■ Negierung dt
dato Cleve de» 6. oeiobrU , die Refubhaß.uion des einträglichen Hiesfeldschen gehenden aufge«
lwben , und nur allein mit d,ftr*eiion der dortigen Zehend - Schellne zu verfahren allergnadiqst
befohlen worden , als wird hiedurch jedei->n«ttm>qlich betaut gemachet , daß die gedachte Ze-
tiend » Scheune , welche auf >«>8 i . Rtlstr. durch Wercksverstandige taxim ,

'
auf den 6 . sovem-

bns , 4 . und jo . Dtcembris jn HieSseldt an des Gastwirths Beckers Behausung , iedcsmahk
des Morgens Glocke >o . pMut anzehtingen und dem meistbietenden zugeschlagen werden soll ,daher» die Lust - tragende sich alsvan cinsinden , und ihren Vortheil suchen können.

DeM Publict wild hiemit bekaitt gemacht , daß vt*ort Refenpti Camert Rep* de dato Ele«
ve den h oftobrif c . auf Montag den i ». Kwembrh zu Kervenheim im Rothen - Hirsch , des
Nachmittages G .

'
ocke soll anqehangen und de >n ineistbletenden znin .Verkauf ge¬

bracht werden das oasige Feuer - Spritzen - HauSgen , oahero alle diejenige , so zu dessen An¬
kauf rmd Abbtuch Lust tragen , sich alda auf Zeit und Stunde einfinden , und ihren Vorthcil
schaffen tonnen.« . E. Magistrat der Stadt Gennep istvorchabens, auf Leu 8 . Novembris, Vormittags">n ' lltu- , aufm Rahthause daselbst , den meistbietenden öffentlich zu verkaufen zwei- aufmStadts - Wallr gelegene kleine HäuSgens , über welche Verkantung 8 . Tage uachhero vieKertzeaurbreimen soll. Falls mut zu solcher Ankaufuug ein oder ander Mm^cn mögte , deis. ldekan sich m prtditfo Termino einfinden , und nach verlesenen Vorwarden seinen Vorthcil fticheu.Das Evangelisch - Reformsite conßßorium zu Holten ifl Vorhabens , einige Nummeren

Eychenholtz auf dem Stamme , den r . Novemsris « - . denen meistbietenden zu verkaufen. Diedazu Lust tragen, können solches indemnahe be» Holten gelegenen Kirchen - Dusch , inAugen -
schem nehmen , und so dan /» Termin» in des Herrn Kirchmeisteren Vossen Hanse erscheinen ,und ihren Dvrtheil suchen.

Word hiermede een iegelyk bekent gemaakt , dat den 4 . derer ’s morgen « ten ro . tiurente Herongen , ten huize van de Weduwc Wolters , door de gerichtelyk «angelleldeMomboi-ren der nagelate onmondige en andere Hinderen , tot bctalinge van derzelver fchulden , inetnet uitbranden der Kaarze publyk a »n de meeftbiedende zullen worden verkocht een vlerde-aecl van een Morgen TurfUnd , gelegen onder Straelen , en eene Wcyde , inigelyk » potrenteen vterdedeel van een Morgengroot , gelegen onder Herongen Jemand gaeinge hebbende,om degetneld« Stukken Lands , of wcl een van dezelve tekoopen , kan zieh ter heiterndertyJ en piaaize laten vinden , de Conditien en Voorwaarden booren leezei , eu zyn l' r*-fyt doen
« hi îrins -

iu Ttrvüno
tVMnf dem Königlichen Förster Evers , lösten einige au f Marten

Sonsbeck , ausgestocheneHoltzichlage den meistbleteiwen öffentlich .° Tr Nachmittags um i . uhr verkaufet werden. . • . . ,Die Diaconie - Armen zu Orsoy seynb Vorhabens, uus den / o. und c . äUvembr,s « . « . ein alda auf der Rheinstraffe gelegenes Haus , jedesmahl des Nachmittags um dreiUhr , tey Geurt Brvlis , dem meistbietenden öffentlich zu verkaufen.



Es wird hiemit bekant geuiacht , daß fimftiijttt Freytag den ; r . citobris , Mittags HIN r.
MlU’

, zu Ha -sein an des Scheffen Bh» Behausungc znin Behuf ^ render Köniql. Schatzung .
zum öffentlichen Verkauf angehangen , und hernachst dem ineistbietenden rngeschlagen werden
sollen , einige ausgestochene Holtzschlage, hanbahren Erdholtzcs , auf dem so genannten Byland -
schen zum Mvsters « Gath gehörigen Kamp ; wer zn kaufen Lust hat , kan sich alsdenir melden ,und seinen Vortheil thnn , vorher aber die Listen von den Holtzschlagen bey gemeltem Scheffenund dem Vauren aufm Mostert einsehen.

Künftigen Donnerstag am 6. Novembris curr . soll beym Stadt - und Land - Gerichte zuCreyfelt aufm Rahthause ein Pferd mit Sattel und Zügel , öffentlich verkaufet werden ; wes¬
wegen die Liebhadere alsdan daselbst des Morgens um io . Uhr sich einfinden können.

Elisabeth Dullen ist Vorhabens , auf Donnerstag den ^ dieses , des Morgens um io.Uhr , im Veen auf Büllen - Hof, einige Mobilien , Stroh , Kaef nnd Kraut ansin Land , und
zwo Kühe , den meistbietenden zu verkaufe» ; als können die dazu Lust - habende sich alda ein¬finden .

Es sollen Freytags den 7 . Novembris , nnd Sonnabend den 8 . tjusdem , im Stcrbhausedes seel. Herrn tit. Wygehelt zu Altena mit Vorwissen und gutbefinden des zu Bestellung der 'Sachen Nichtigkeit allergnüdigst angeordneten commijfarüHoo/efen Bieslers , allerlei) Hausge-tatl )C t Aubilitn nnd Movmtün an den nreistbietenden , gegen baare Zahlung be»m Abiieferen ,öffentlich verkaufet werden ; die Lust - tragende Käufer können sich alsdenn zur bestimmten Zeit ,an gemeltem Ort , von Morgens Glocke 8 . au , bis zum Ende emfinden , undfthren Vortheil
suchen .

XI . Sachen / st> zu verpachten ausserhalb Duioburg-.
Mapfiratus der Stadt Cranenburg ist porhabcns , auf Freytag den 7 . Novembris , Vor-nnttags Glocke u . , am Rahthmise alda , denen meistbietenden zu vermachten einige Slavts -Weyden. . ,Die Auftvartung mit der Mnstc rn der Stadt Craiienburg und darunter gehörigen Kirch¬

spielen , soll pro M» n* , 7 ? ' . ans den 7 . Novembris bujus anni . des Nachmittags um Uhr , zuCranenburg auf der Königs . ^ , - cajfe , Dem meistbietenden verpachtet werden .
Es wird hiemit bekant gemacht , daß die Erben Rickers , ihr in Griecerbos gelegenesBauren - Gath , Pulieckes - Kamp genannt , aus Dau - imd Weydeland bestehend , den 7. No¬

vembris , des Nachmittags um z . Uhr , in Eleve auf der Stabts - Waage zur Verpachtung, um
solches auf künftigen Mail 175° . anzutreten, aichangen , und 8 . Tag nachhero , als oen 14 . No¬vembris, dem ineistbietenden verpachteir wollen ; welche dazu Lust haben , können sich ans bestimm¬te Zeit und Ort einfinben .

xii . Sachen/ sh zu verdingen ausserhalb Duisburg.
Maüfiratüs der Stadt Wesel ist Vorhabens , am ttächstkünftigen Sonnabend , den 8 . dieses,des Morgens lim " hr , aufm Rahthause dir Lieferung des Strohes und Haber , äUm Behuf

ber Stadt - und Mühlen - Pferden , dem wenigst - fordercndeu , und dabeneben die Steinkvhlen-
Waaae dem meistbietenden anzubestaden ; wer dazu Lust bat , kan sich zu solcher Zeit alda einfitt-
»en , die Vorwarden hören verlesen , und seinen Vorthest suchen .

XIII . Ciiatio Creilitorum ausserhalbDttlSbur^.
Dem Pubiho wird hiemit bekant gemacht , daß der Kaufmann zu Crcyfeld , Johann WelterHadernach , am Sonnabend , den n . otMns auf seiner Retour von Maestlicht , bey

der Heristichkeit Stein sich vermut , dessen Pferd. an emen- Baum gebunden , einige Kleidung
hin und her zerstreuet , und dessen> HE 'sen aufgeschnttten gefunden , unthm allein Vernehmen
nach seines, bey sich gehabte, ' vielen Ge des beraubet , rmd er selbst ermordet seyn müsse. Wenn
nun bereits sehr viele und veischledene L,«^,,er«, sich angegeben , die Frau Hadernachaber «d
Protoctiium sich dedarivet hat , ihres Mannes Eibe nicht zu seyn , weder sich derselben Gütherdinfte noch mdirecft anznmassen , derowegrn Mit Vorbrhalt îhres eingebrachten ootu und son¬
stige iiiaterum , Btnh (cdittt , und selbige donrn Gläubigern übergeben hat , wan auch ihr Mann

noch



-' LNKP '-

ijo* im Leben seyn moate , lind denn «ins diese vokgekommeueUmstände von Gerichts . ivLgen der
concurfm wurckllch eröffnet worden ; Als werden vorläuffig olle und jede creditores , welche an
die Giither des verniisten mW muthinaßlich ermordeten Johann Wetter Hadernach eine gegrün-
dete Prtnnfion ZI, haben vermeinen , sich » dato dieses, vom I . Novembris angerechnet , binnen

Wochen /«* prna juris vprtduj, . beyin EreyfeldschenStadt « Mw Landgericht mit ihren
juftißcatoriis angeben , und hernachst ftnttnnum ordinis abwartcn rönnen ; diejensgö aber ,
welche aus diesem mmmehro erössnetcn comun noch einige Grither und Effeßen in Händen ha¬
ben , oder wissen , ober sonst dem Budel schuldig sind , werden hiemit gewarnct , selbige bcy
Strafe der Exrcuthn und wiurnhrlichee Ahiwimg dem Judith anznzeigen , und abzulicferen.
Solte auch jeinand seyn , der von den Umstanden des Hadernachs , ob er noch am Leben , oder
wie er su Tode kommen , Nachricht gebe » könne , der ode* dieselbe werden ersticht , solches je
eher je lieber , schrifft - oder mündlich anzuzeigen.

Nachdem bey dem Kömgl . lobl . - i, „d criminal - Coiiegio zu Menrs , wider saintl.
creditores . so an denen Eheleuten Ioh . und Trmtgen Tangen Vermögen daselbst Forderung ,
oder Stnspruch zu haben vermemcn , citatio Edituiis erkant , »nd zur Produükn . und jußific*~
thn stirer Forderungen , terminut m \ Mittwoch den * 6 . mvembrh angesetzet worden ; Air
wirv gedachten rredntren solches hiedurch betaut gemacht , und denenselberi Kraft dieses ausge-
gcben , in gedachtem urmino , des Vormittags um 9 . Uhr , zu Meurs aufm. Nahthause sich zu .
gest '-nen , und ihre Forderung behörig zn/«/r,/c»ren , mit der Verwarnung , daß nach Ablauf des -
Termmi . Aä *. fiti' geschlossen geachtet , lind diejenige , so ihre Forderungen ad aiu nicht ge¬meldet , oder , wenn Mich solches geschehen , sie doch benomtien Tages sich nicht gestellet , und
ihre Forderungen gebnhrend iuftifieiut , nicht weiter gehöret , von dem Vermögen abgewiesen,,und ihnen ein ewiges stillschweigen auferleget werden solle. Wornach sich also dieselbe zu'
achten.

XIV . A & VERT1SSEMENTS ,
All« diejeniar , welche zur Nachlaffenschafftdes in Wesel , Anno 1676 . wohn « und seßhasst

gewesenen .Vaufliändlern , Dieterichen Van Mönch , als nächste Erben , oder creduoren . sich
quahUiun können , werden ermahnet lind ersuchet , bei) deni Herrn Advoeatm Jan HenrichenBracht , im Best - und Stadt« Recklinghausen , Cöllmschen Landes , sich zu melde,, , und von
demstlben die Anweisung »nd Nachricht einzuhohlen , und zu empfanaen , wie sie me , zwischen
»hme qemelten Van Mouch und- Canonicum Adolphum Henricum Schröder . im I «lhr 167&.
durch einen Vergleich auf i ) s . Nthlr . legitim,ne Schuld , wan sie wollen , erhalten können, oder
im Fall des Ausbleibens , die nicht erfolgende Zahlung sich sclbsten beymessen muffen .

Nachdeme in des vor einiger Zeit zu Xanten verstorbenen Arnolden Schmithausen Ve^mögen Concurfus entstanden , und Edieiaiis chath Crednorum erkant und ausgefertiget , auch
daselbst „nd zu. Büderich angeschlagen , mithin mittelst derselben creditoren auf den " . Dectm.
ins dieses Jahrs , des Vormittags Glocke 9 . dahin aufm Raluhause ad u^jdandum cmrer
worden , als wird solches hierdurch zu jederinanns Mssenschafft bekant gemacher.

XV 2ngekommene Fremde vom »4 - bis g ' . octebns in cklcve.
Kriegs- Naht Mellein von Xanten , Herr Overdyck , Herr SchorAn mu

^.̂ "EoSohn.
.
Deventer , Herr Baron von Heecma , Herr Baron vonDolmaEEet m Gelder r

von Bredewitz , Hm' Capitain von Lochem, H. " » von Äalmund Herr Bolemaan , Stallmeister von Mo Durch! , dem Fürsten von Salm , von Nuß ^

beyde aus Nees, ^ rr von Elffen , Herr Soltcl , Kaufmann aus Wesil , und Herr Meyer,Kaufmann aus Utrecht ; loairen be« knickt im Schwann. . . „Herr van Wessein von Dorth , Herr Nonsdorf , Kaufmann von Wesel j und Herr Beckmann
(ogiveti bei) Verheyen in her Windmühle. Der



Vier . Patm der stüeut 3 esu m \ Emmerich , zwei) Herren Sabels von Duisburg , Herr Weilt-
Hagen , Rentnieister von Dinslacken , Herr Reimer von Genncperhaus, Herr Vogelfangvon Hattinuen , Herr Prediger Elsncrus von Cranenburg , und Herr Baron von Felitze

» aus Sachsen ; logiren im Halben - Mond bey Miihlenschmidt .
XVI . Zngekommene Fremde vom 14 . bis \ 1 . QttobrU in tPcfel ,

Niemand.
xvii , ^ nffcFoininciieFremde vom , 4 . bis zr . oftobrh in Duisburg .

Herr von Schorlemmer, Herr Graf von Steenvort,Herr ÄograveBuchholtz, und der Dohm-Herr von Spies ; logiren im Teutschen Hans bei) der Wittibe Heyermanus.Herr Lieutenant von Hamm in Russischen Diensten , reiset nach Brandenburg , Herr Ochse undHerr Brögelmann , Kaufleute von Elberfeld , Herr Graf von Varo , kommt von Stra -len , reiset nach Tarn , Herr Dotier Apvelmann , reiset nach Berlin , und Herr Richtervon Alpen ; logiren bey Heckmann im König von Preuffen , am Kuh - Thor.
XVI ll . Copuürte und Ehelich Eiugefegnete vom 24 . bis 31 . oHobr . in Cleve .

Dey der Catholischen Gemeine , der Zimmermanns« Gesell , Wessel Verwich , mit GerardiuaMichels , und der Schuhmachers - Geftl , Johan Janffen , mit Magdalena Renoltz .XIX . Loxulirte und Ehelich E >" Scscgucte vom 24 . bis 31 . oilobrh in Wesel .
Bey dex Lutherischen Gemeine , der Mauermeister Johann Jürgen Tyme , Wittiber , mitChristin Margaretha Tingerbulen, Henrich Plettner , Canonicr von des Herrn Obersten-LieutenantHeirhen Artillerie - Compagnie , mit Sybilla Glisadetha NickoterS , und Fride-rich Wilhem Anton Tilgenkamper aus Quedlinburg , mitMaria Koohin aus dem Hamm-
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XXI . Geträyde - preiß vom 24 . dis 31 . Oäobris .
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Diese tn, «ll»§«E - Zettul A^ res c °>»pto ‘r ; und bey allen
Königl. Post - Aemtein , da» Stuch vor r . uich 1 . viertel Stüber .
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